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Amtliches.
Die Gemeindebehörde»

werde« unter Hinweisung auf den Mintst.-Erlaß vom 12.
April 1901A-Bl. S . 247 beauftragt, das Verzeichnis der
Anträge auf Verleihung des FruerwehrdteustehreuzeicheuS
spätestens bis 20. Dez. d. I . als portopfl. Dienstsache anher
vorzulegeu, bezw. Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold , den1. Dezember 1905.
K. Oberamt.

Amtm. Bohneuberger.

Advent.
Draußen in der Natur ist die stillste Jahreszeit gekommen.

Der Halbwegs Kundige weiß freilich, daß eS keine tote Zeit
ist, sondern eine Zeit verborgenen Wirkens und WebeuS,
heimlicher Vorbereitung für die Entfaltung und Offenbarung
neuen Lebens.

Für die Geschäftswelt ist es die regste, lebhafteste Zeit
i« Jahr. In weiten Lagerräumen, in hellerlenchtetm Ber-
kausLIädeu, in geputzten Schaufenstern sammelt sich die Ware,
um so bald wie möglich weiter zu wandern.

In dev Häusern vereinigt sich beides,Stille und Geschäftig¬
keit. Ueberall im Rüsten und Besorgen, aber heimlich, ver¬
schwiegen, hier reges Beschaffen, dort flüsterndes Verlange»,
überall Kiuderstimmev, hier laute WeihuachtSlieder, dort leise
Weihnacht?wünsche.

Auch in den Seele« der Menschen soll sich beides Ver¬
eine». Auch die Kirche möchte in ihren Glieder» beschau¬
liches Harren uud tätige Lebenskraft sich begegnen sehen.
Dazu hält sie Advent; so will fie diese Bereitung für Chrtsttag.

Nur drei AdventLwocheu siudS in diesem Jahr; aber
unserer raschlebigen Zeit magS überhaupt als wunderliches
Ansinnen scheinen, sich wochenlang auf ein zweitägiges Fest
vorberetteu zu sollen— wohlverstanden; fich selbst! Wie,
wenn wir ihr sagen, daß diese AdveutSzett eigentlich lebens¬
lang währt, als eine Vorbereitungszeit auf de« festlich?»
Anblick, r>a wir mit Augen sehen sollen: „Christ ist erschienen!*

In diesen Wochen sollen wir lernen, was wir jahraus
jahrein brauchen: Innere Stille und innere Geschäftigkeit,
jene Etukehr bei uns selbst, die eine ungastlichere Natur uud
traulich lauge Abende uns erleichtern, dieses rege Rüsten,
das die neuauhebknde kirchliche Verkündigung uns predigt,
jene ernste Sammlung und diese frohe Bewegung des inneren
Menschen, dessen Harfe aus den rechten Ton gestimmt ist:
„Mein Herz soll dir grünen in stete« Lob uud Preis!*

H'oMischs Hleöerficht.
Die Ministerkrifisi» Belgier» erscheint als be¬

seitigt durch eine Erklärung der klerikalen Partei zugunsten
der Regierungsvorlage, betreffend die Befestigung Ant¬
werpens.

Die Lage i« « ataloreie« ist so ernst, daß der
Kreuzer CarlosV nach Barcelona abgescudt wurde. Am
27. Nov. wurde die dortige Universität geschloffen, weil
zwischen den Studenten Unruhen ausgebrochen find. In der
Deputirrtrnkammer hat der Justizmtuistrr das Verhalten
der spanischen Offiziere entschuldigt, die sich außerdienstlich
au den Unruhen beteiligt haben. DaS Verhalten der Offi¬
ziere sei, obgleich es mit der Disziplini« Widerspruch stehe,
entschuldbar wegen der Verunglimpfungen, denen die Offi¬
ziere auSgesetzt waren. Mehrere Deputierte wandten sich
gegen die in Katalonien zatag getretenen separatistischen
Bestrebungen.

B »« amtlicher Porlngiefischer Seite wird mit-
geteilt, daß ein Besuch des KöaigS Don Carlos von Por¬
tugal in Berlin weder während dieses Winters beabsichtigt,
noch überhaupt je beabsichtigt gewesen sei. Der König be¬
findet fich jetzt in Paris und mau glaubte allgemein, daß
er jetzt auch den Besuch erwidern würde, deu ihm der Kaiser
auf seiner vorjährigen Mittelmeerreise abgestattet hat.
Zwischen der portugiesischen und der deutschen Regierung
herrscht eine gewisse Verstimmung wegen der Forderung von
deutscher Sette, die portugiesische Regierung solle zugunsten
der deutschen Gesellschaft für Errichtung von Sanatorien auf
Madeira die Besitzer von günstig gelegenen Ländereien ent¬
eignen. Die deutsche Regierung behauptet, daß die portu¬
giesische solche Enteignung zugefichert habe, während die por¬
tugiesische Regierung hervorhebt, fie habe die Enteignung
nicht versprochen, sondern nur auf ihr Recht dazu hinge-
gewieseu, uud fie müsse fich ihre Entschlüsse im einzelnen
Vorbehalten- Die fragliche« Ländereien findi« Besitz von
Engländern, die fie wohl hauptsächlich zu de« Zweck er¬
worben haben, um den Deutschen einen Strich durch ihre
Rechnung zu machen.

Magold, Samstag den2. Dezember

Gages -Neuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold, 2. Dezimber.
Ge« ei»der«tswahl-Ergeb»is. Bei der gestrigen

GemetuderatSwahl haben von 402 Wahlberechtigten 302
abgestimmt. Wtedergewählt wurden: Kroneuwirt Mayer
mit 268 St., Ktrcheupfleger Weitbrecht mit 265 St.,
Heinrich Mayer,Färbermstr.mit245 St. Neugewählt wurde:
Uhrmacher Kläger mit 213 St. Weitere Stimmen er¬
hielt: Gärtner Raas 107 St. Die übrigen find zersplittert.

Champiguyseier. Freude uud Begeisterung durch¬
wehte die am Donnerstag abendl« Gasth. z. Hirsch ver¬
anstaltete EriuneruugSfeier des Militär-u.BeteraneuberetuS.
Erhebende Worte voll patriotischen Feuers wurde«gesprochen.
Vorstand Kamerad Berstecher begrüßte die Versammlung,
Kamerad Hemmiuger zog deu Vergleich zwischen deu alten
Kämpfern von 1870/71 uud deu tu Afrika unter ungleich
schwierigeren Verhältnissen stehenden jungen Soldaten, die wir
nicht genug ehren können ob ihres braven Verhaltens. Deu in
fremder Erde Gefallenen zn Ehren erhob« an fich von deu Sitzen,
Oberleutnantd. R. Oberpräzeptor Haller ergriff sodann
das Wort zu einer kernigen Ansprache, nm gegenüber de«
Vorredner das hohe Verdienst der alten Veteranen gebührend
hervorzuheben. Interessante Schlaglichter ließ Redner auf
die politischen Vorgänge des vergangenen Sommers fallen
und widmete der StaatSkuuft des Reichskanzlers Fürsten
Bülow dankende Erwähnung. Ueberzeugeud wurde dem
Zuhörer bei den beredten Hinweisen des Redners—
auch aut die Thronrede bei Eröffnung de» jetzige« Reichs¬
tags — die Notwendigkeit eines mächtige« Deutschlands
nicht nur zu Laude sondern besonders auch zu Wasser.
Mit eine» begeistert aufgenommrnen Hurrah auf die
Beteraueu von 1870/71 schloß der Redner. BezirkSobmaun
Kamerad Schatble wies auf die gegenwärtige Lage des
deutschen Reichs hin: von Uebelwoller« umgeben uud auf
fich selbst angewiesen, da die beiden verbündeten Länder
keinen allzu großen Verlaß für den Ernstfall böten. Redner
preist das offene Auge unsres Kaisers, das die Machen¬
schaften des englischen Vetters durchschaut habe. Er er¬
mahnt zum Festhalten an deu mit großen Opfern errunge¬
nen Erfolge« und tritt begeistert für eine Stärkung unsrer
Macht zur See ein uud gibt dem Vaterland was ihm not
tut! Redner schloß mit eine« Hoch auf unsre Jugend, auf
Heer, Marine uud Vaterland. Schreiner Nie» pp er¬
zählte eine interessante Episode au» de« Lhiuafeldzug,
außerdem erfreuten die Herren Schatble, Hemmiuger, Graser
und Raas durch patriotische Vorträge, mit humoristischen
Couplets die Herren Gutekuust, Koch und Rtempp. Beson¬
dere Weihe erhielt die Feier durch die das ganze umrah¬
menden, schönen Chöre de» SängerkrauzeS, der uameutlich
mit dem Bortrag des „Trompeter au der Katzbach* eine
Glanzleistung bot. Redakteur Paar gab de« Dank der
Versammlung für alles Gebotene Ausdruck und brachte
auf deu„SLugerkrauz* ein Hoch aus.

Gefchlafse»« Zeit. Mit dem Adventfest beginnt
die sog. geschloffene Zeit uud ist insbesondere da» Adhalteu
öffentlicher Lanzbelusttgungen an den Sonntagen tu der
Adveutzeit ganz verboten, während das Tanzen au den
Werktagen der Adveutzeit nur mit Genehmigung de» K.
Oberamts stattfinden darf. Die gleichen Grundsätze finden
Anwendung auf Lanzuuterhaltuugeu geselliger Verein»und
geschloffener Gesellschaften, welche tu Räumen veranstaltet
werden, in denen Wirtschaftsbetrieb, sei eS ein öffentlicher,
sei es ein auf die Mitglieder der betr. Gesellschaft beschränkter,
stattstudet. Die geschloffene Zeit endet mit dem Christfest.

Bartrag über Vogelschutz. Gehalten von Herrn
Schullehrer Arnold bei der Versammlung des laudw.
Vereinsi« SchwarzwaldbräuhauS in Wildberg am Andrea»-
feiertag. Nachdem zunächst der Vorstand Herr Oberamtma»«
Ritter nuterHinweisuog aufdie Wichtigkeit deSTHemaS,die An¬
wesenden begrüßt hatte, wird Hro. Schul!.Arnold aus Nagold
das Wort erteilt um zunächst eingehend die2 wichtigsten beim
Vogelschutz in Betracht kommeuden Fragen zu behandelnu.zwar:
1) Wie verschossen wir unseren nützlichen Vögeln die beste
Nistgelegevhell? 2) Wie sorgen wir ihnen für geeignete»
Falter im Winter. 3) Wie sorgen wir am besten für die
Vernichtung der Raubvögel. Mit lehrreichen Worten besprach
der Redner unter Vorzeigeu sehr schöner und zum Teil
auch sehr billiger Nistkästen diese3 Fragen. Insbesondere
wurde betont, daß der Vogelschutzverei« e» fich zu einer
Hauvtanfgabe gemacht habe, dem Lögelmaffeumordeu ent-
gegenzutreten. Dieser grausame Maffenfang finde nicht«ur
in Italien, sondern auch in Nord- uud Mitteldeutschland
im Dohueustieg statt,wo tausende von Singdrosseln weggefasge«
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werden,«malsLeckerbtffeu.alSGaumeukttzelsürdeuUebersättig-
teu zn dienen. Wir Deutsche« hätten kein Recht, deu Italienern
Borwürfe zu machen, well ste unsere Singvögel, die sich i«
Herbst, auf der Reise nach südlichen Länder«, auf dortigem
Boden niederlaffen, hiumorden, so lauge eS in Deutschland
nicht verboten sei, unsere einheimischen und die aus ihre«
Fluge vom Norden nach dem Süden bei uns Gastfreundschaft
suchenden Vögel wegzufauge«. ES möchten doch alle einsichtigen
Naturfreunde zusammeuhelseu, daß die nützlichen Waldvögel
nicht mehr in des Dohuenschltngen gefangen werden dürfe«,
alle Garten uud Obstbaumbefitzer, deren Wohltäter diese
Vöglet«find, diese alle möchtenz»sa«meutreteu, zu« Schutze
ihrer treuen Bundesgenosseni« Kampf mit de« Ungeziefer.
Oberamtmauu Ritter dankte dem Redner für seinen lehr¬
reichen Vortrag und ermahnte die Anwesenden, das Gehörte
auch auzuweude», indem ein jeder tu der Sache das Seine
tue, soviele» in seiner Kraft steht. Er forderte die Ver¬
sammlung auf, sich zum Danke gegen Herr Arnold von de«
Sitzen zu erheben, was geschah.

r. Gtxttgart , 30. Nov. Die Südd. Antomobilfabrik
Saggenau Plaut für nächstes Frühjahr die Eröffnung einer
Motor-OmuibuS-Verbiuduug nach der Solttude. Dieses
Unternehmen dürfte wohl allgemein mit Freude begrüßt
werden. Der Verkehr soll Soun- und Werktags täglich
je 6 Hin- uud Rückfahrten umfasse«, die Fahrtdauer wird
ca. 45 Minuten betragen. Der Wagen, der etwa 16
Passagiere aufuimmt, ist von eleganter Form uud geräusch¬
lose« Sang. Die Omnibusse dieser Gesellschaft habe« fich
auf mehreren, zu« Teil außerordentlich schwierigen Schwarz-
waldrouteu trefflich bewährt. Morgen vormittag findet
eine osfijielle Probefahrt statt, an der Minister von Soden,
sowie Präsident von Mayrr und einige andere höhere
Beamte fich beteiligen werden.

Gt«ttg«rt , 30. Nov. Freistau Mathilde von Schiller,
die Gemahlin de» verstorbenen Enkels des Dichter», feiert
heute ihren 70. Geburtstag. Der König ließ ihr dazu herz¬
liche Glückwünsche auSsprecheu. DaS Befinde« der in letzter
Zeit erkrankten Freiin von Schiller ist gegenwärtig befrie¬
digender.

Hirfcha«, OA. Rotteuburg, 29. Nov. Kauft am
Platz! Zwei Reisende ans Pfalzbayeru kamen nach Hirschau,
Wurmlingen und WeudelShet« mit eine« Fuhrwerk uud
boten den Frauen ihren Artikel, bestehend in Seife, zu«
Verkaufe au, zu 20—23 --L per Pfund, je nach Abnahme.
Die Seife fand bet barer Bezahlung reißenden Absatz. Lei
Gebrauch derselben stellte eS fich jedoch heran», daß fich die
Seifei« Wasser ganz auflöste, da ste nur au» Soda uud
anderen minderwertigen Substanzen bestand. — Hoffentlich
werden die fremden Schwindler verfolgt und zur Rechen¬
schaft gezogen.

Heilbron», 1. Dezbr. Hinrichtung de» Ra»b-
mörderS Mogler. Heute stütz8 Uhr wurde der Bäcker¬
geselle Ernst Mogler, der am 13. Juni die Eheleute
vulliuger uud deren vierjährige» Söhuchen in Neckargartach
ermvrdete uud beraubte, i« Hof de» Landgerichts zu Hell-
bronu hiugertchtet. Mogler war am Dienstag vormittag
in Kenntnis gesetzt worden, daß der König von seine«
Begnadigungsrecht keinen Gebrauch mache uud da» Todes¬
urteil Freitag früh8 Uhr vollstreckt werde. Er nah« die
Mitteilung«U derselben Ruhe uud Gelassenheit auf, die er
bi» zu« Tode bewahrte. Zwischen zwei Landjägern st»he«d
hörte er nochmals das Todesurteil, uud nachdem ihm mit-
geteilt war, daß dasselbe uuumehr vollstreckt werde, wurde
er von Oberstaatsanwalt Fetzer de« Scharfrichter über¬
geben, um ihn zu richten vom Leben zu« Tod, Mogler
wurde von zwei Gehilfen nach kurze« Gebet de» Stadt-
pfarrerS Huber ergriffen uud aufs Brett geschnallt. Wenige
Sekunden darauf sauste das Bell herab. Bis zum letzten
Augenblick war Mogler ruhig gebliebe«. Mit eine« Gebet
schloß der Akt. Der Leichnam wurde dam» den Aerztm
zur Sektion übergeben. Die Hinrichtung hatte5 Minuten
in Anspruch genommen. Die letzte« Stunden verbrachte
Mogler im Gespräch mit den Aufseher« und Gendarmen.

r. Aale«, 1. Dez. Im Gasthaus vonG. Hauzelmann
„zum Falken* bei« Bahnhof hier, brach gestern abend halb
7 Uhr aus di» jetzt unaufgeklärte Weise, auf der Bühne
Feuer aus. Durch da» rasche Eingreifen blieb da» Feuer
auf die obere« Stockwerke beschränkt, doch find auch die
unteren Telle de» Gebäude» durch die kolossalen Wasser-
«affen ganz bedeutend beschädigt.

r. Ul« , 30. Nov. Bei« 124. Juf.-Reg. in Wein¬
garten hat der Einjährig-Freiwillige Wllh. Bauer von Gags-
stadt OA. Serabrouu da» Welle gesucht. DaS Regiment»-
gericht erläßt hinter ihm einen Steckbrief.

Friedrich- Hase», 1. De,. Wie Grafv. Zevpeliu
»tttellt, kam der gestrige Aufstieg seines Ballon» nicht bi»



»u einer Erprobung des Systems, weil äußere Umstände
die freie Fahrt verhinderten. Die geriugeu Beschädigungen,
welche de« Luftschiff durch die Zngtaue des Schleppdampfer!»
zugefügt wurden, werden voraussichtlich in nicht zu langer
Zeit wieder ausgebeffert sein.

r. Bo» der obere« Donau, 1. Dez. In Llptiuge»
bei Tutrlingeu erhielt der Afrikakämpfer Reiter Anton
Duller wegen seiner Tapferkeit als Auszeichnung die
silberne Verdienstmedaillea« Baude des militärischen
Karl-Friedrich-VerdienstordenS.

Raveusburg, 1. Dez. Heute vormittag stürzte der
Anbau des Hotels Kaiserhof iu sich zusammen. 2 Personen
wurden leicht verletzt. Die Ursache ist unbekannt; doch
nimmt«an au, daß der Einsturz auf die Hebung des Baues
zurückzuführev ist.

Sericht-sasl.
Tübingen, 30. Novbr. Strafkammer. Der schon

mehrfach vorbestrafte TaglSZuer Joh. Ruoff von Remerzau
OA. Frendenstadt wurde wegen Diebstahls und anderer
Sesetzesverletzuugru zu 4'/, Monaten Gefängnis und 2
Wochen Haftstrafe verurteilt. — Wegen Diebstahls im
Rückfall wurde der Holzhauer Wilh. Bausert iu Wildbad
neben3 Jahren Ehrverlust zu der Gefängnisstrafe von1
Jahr und3 Monat verurteilt. Er hat, solange Me Krä-
merSeheleute Fuchslocher in Wildbad sich am 16. Ott. auf
dem Kttchwrihtauz befanden, in deren Behausung deu Geld¬
betrag von über 20 gestohlen. — Von der Anklage mehr¬
facher Betrügereien wurde der Schreiblehrer Christian Hum¬
mel von Birkach OA. Stuttgart unter Uebernahme der
Kosten auf die Staatskasse freigesprochen.

r. Ul« , 30. Nov. Von der hiesigen Strafkammer
wurde heute der WeberL. Embacher von Uuterweiler bei
Wiblingen wegen fahrlässiger Brandstiftung zu 1 Movat
1b Tagen Gefängnis verurteilt. Er lud zusammen mit
seiuer Frau im Stadel eiueu Wagen ab, als die bet der
Arbeit benützte Laterne umfirl uud das Gebäude in Brand
setzte. Die Flammen griffen so rasch um sich, daß die Frau
sich nicht mehr retten konnte, sondern verbrannte. Das Ge¬
richt war der Ansicht, daß Embacher die Laterne anshäsgen,
oder doch so hätte stellen sollen, daß er sie fortgesetzt im
Auge behalten konnte. Weil er dies nicht getan hatte,
«achte er sich einer großen Unvorsichtig eit schuldig.

Mainz, 30. Nov. Bor dem hiesigen Kriegsgericht
hatten sich heute der Musketier Klein aus Tiefental uud
der als unsicherer Heerespflichtiger eingestellte, mehrfach
vorbestrafte Musketier Hufnagel aus Hanau zu verantworten,
weil fie nach einer Kneiperei einen Wachposten überfallen
und niedergeschlagen hatten. Hufnagel erhielt8 Jahre,
Klein5 Jahre 9 Monate Gefängnis; bei beiden wurde
aus Entlassung aus dem Heere erkannt.

Deutsches Reich.
r. Konstanz, 1. Dez. Gestern nachmittag wurde der

ledige Bahnarbeiter Müller von Allensbach auf dem PeterS-
hauseuer Bahnhof von einer Maschine überfahren. Er
wurde iuS Krankenhaus verbracht,, wo er alsbald starb.

Konstanz» 30. Nov. Bei« Aufstieg des Zrppelin-
fchen Luftballons blieb das Schlepptau am Motorboot hängen
uud beschädigte dadurch die Steuerung. Infolgedessen wurde
daS Luftschiff wieder nach Manzell znrückbugfiert.

München, 1. Dezember. Der Münchener-Lindauer
Schnellzug hatte heute nacht bei Station Türkenfeld eines
Zusammenstoß mit einem Süterzug. 8 Personen wurden
verletzt der Materialschaden ist groß.

r. « n- Bayer «, 1. Dezbr. In Immenstaad
brannte» die 3 Wohnhäuser und-'.Scheunen der Bauern
Husd uud SHlitt, sowie des Maurermeisters Laugeustein
nieder.

Mit de« Anfhöre« des Unwetter- in der
Nordsee treffen jetzt, wie aus Cuxhaven gemeldet wird,
die HiobSposten von hoher See ein. In der Gegend vo»
Juist treiben Teile voa Schiffsladungen uud Wrackteile auf
der See, die auf den Untergang des schwedischen SckifftS
»Oskar II* schließen lassen. — Auf den großen Seen bei
New York  gingen während des Sturmes elf Schiffe
unter,  wobei31 Personen ertrunken  find. —Auf
der Elbe herrschte zam Donnerstag wiederum ein starker,
die SchiffaMt behindernder Nebel. Der vo« Ostafrika mit
einer Anzahl von Offizieren der Schutztruppe eingetroffene
»Professor Wörmaun" konnte daher nicht an Land
gelangen.

Ausland.
Koustaniinopel, 30. Nov. Der Sultan hält an

seinem Widerstand gegen die Forderung der Großmächte
bezüglich der mazedonischen Fiuauzreform beharrlich fest.
Er will sich in einer Angelegenheit seines Reichs nichts mehr
dreivredeu lassen. Die Besetzung der Insel Mytileue durch
Schiffe der Großmächte hat ihn nur noch halsstarriger
gemacht.

Athen, 1. Dez. Ein russischer TorpedobootS-
zerstörer ist heute früh in Mytileue eingetroffen. Ein
Offizier des DL«o»stratisusgefchwadrrs erklärte einem Be¬
richterstatter, daß der Gouverneur von Mytileue sich gestern
an Bord des österreichischen AdmiralschissS begab und dem
Admiral Rippereiu amtliches Telegramm aus Konstautinopel
mitgeteikt Hab«, in welchem es heißt, daß die Pforte der
Kontrolle iu Makedonien«ach Annahme gewisser Abänder¬
ungen zustimme. Admiral Ripper habe dem Gouverneur
geantwortet, daß, falls die Pforte nicht bis Montag mittag
die Forderungen der Mächte endgültig auuehme, das inter¬
nationale Geschwader die Inseln Lrmnos und Jmbros be¬
setzen werde.

Die Vorgänge iu Rußland.
Petersburg, 30. Nov. Witte- Stellung gilt

als erschüttert. Der neue Streik wird von der Reaktion
nach Kräfte« ausgevutzt, um Witte zu stürzen. Einzelne
gehen soweit, ihm bereits heute den sicheren Fall vorauszu-
sagen, doch dürsten die nächsten Tage über die kritische
Lage Gewißheit bringe«. Bei Hofe ist jedenfalls eine sehr
starke Partei gegen Wüte und für Verhängung des Kriegs¬
zustandes tätig, welche Rußland zur offenen  Revo¬
lution und zum SLaatsbaukerott treiben muß. Witte
ist in de» letzte« Tage« 1« Zarskvje Gel» bei
alle« seine« Vorschläge« ans passiv«« Widerstand
gestoßen. Allen Anzeichen nach rrribt Rußtasd trotz des
SemstwskougresseS seiuer Katastrophe entgegen, weil oben
jede richtige Beurteilung der Lage fehlt und man jeder
Strömung und Einflüsterung nachgibt. Heute findet eine
wichtige Unterredung Wittes mit dem hier eingetrofftueu

Lorfitzruden des Moskauer SemstvokoagrefseS, Petrüukie-
witsch, statt. Doch will es fast scheinen, a!S wenn auch
dieser Schritt wieder zn spät klömme. Heute abend«findet
eine Sitzung des MtnisterrateS über werteste Erweiterung
des Wahlrechts statt.

Moska«, 30. Nov. Hier wird der Telegr̂ hendienst
durch Soldaten ünd pensionierte Telegraphisten besorgt. ES
wird gemeldet, daß sich der Ansstand auf alle Postan-
stalten Rußlands ausdehnt. Auch in Moskau find einige
Fabriken geschlossen worden, kn andern wurde dir Arbeit
wieder ausgenommen. Der Leiter der jüngst von den Ar¬
beitern überfasimen Fabrik, Abrikossow, verkürzte den Ar¬
beitstag um1'/»Stunden Md bewilligte eine Lohnerhöhung.
Fast jeder Tag bringt AuSstände in irgend einem Gewerbe.
Die wohlhabenden Einwohner verlassen die Stadt.—Senator
Generalleutnant Trepow ist Iu den Relchsrat berufen worden.

Petersburg , 1. Dez. Ei « «nkontrollierbnres
Gerücht erregt die Gemüter, wonach ei« Groß¬
fürst ans de» Zaren geschossen habe« soll. An¬
geblich habe dek Zar eine Beewnndnng an der
rechte« Hand erlitte«.

Petersburg » 1. Dez. Gestern abend wurde eine
Anzahl Mannschaften de- GardeSürassier-, des
Gsrdehusarenrsgiment- und des Gardeschützenba-
taikons der kaiserliche« Fanr lie sestgenomme«,
weil sie verschiedene Forderungen stellten, darunter die, daß
fie nicht zum Polizeideenst bei Unruhen herangezogsu würden.

Sewastopol, 30. Nov. Die Kasernen, wo sich die
Meuterer verbarrikadiert hatten, sind von treu gebliebenen
Truppe« besitzt worden. Ungefähr SVVS Menterer
mit Mrtraillense« find ins Landesinuere gezogen.

D-r Kreuzer„Otschakoff" ist ausgebrannt, ist aber noch
flott. Entgegen den heute in Petersburg verbreiteten Ge¬
rüchten ist festzustellea, daß die Stadt Sewastopol selbst
keinen Schaden Mitten hat. Heute ist hier alles ruhig.

Warschau, 30 Nsvbr. Ans Wladiwostok wird ge¬
meldet, daß dort alle RegiernngsgedäuLe zerstört seien.
Kosaken, welche in die Stadt eindringen wollten, feie» durch
ÄrMerte zarückgewieftn worden. Alle iu der Festung lie¬
genden Linieurrgimevter hätten sich den Meuterer» ange-
schloffm; sie verlangen, sofort nach Rußland zurücktraus-
portiert zu werden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r . Berneck , r Dez. Gestern nachmittag hielt das Frhrl . von

Gültlingcn 'sche Rentaml einen Brennholz- und Reisverkauf ab.
1 Rm . lannencs Andruchholz, worunter freilich auch Schindelholz
war , galt durchschnittlich 7 87 A (Nusvot 5 ^ ) ; 7 Rm.
buchenes Aickruchholz erzielren einen Erlös von 64 10 A also
1 Rm. S 15 V im Durchschnitt (Ausbot 6 1 Loos unauf-
bereitetes Nadeiholzreisig, geschätzr zu l00 Wellen wurde durchschnitt¬
lich auf 9 ^ 18 ^ gesteigert (Ausbot 3 ^ )- Im ganzen wurden
rund 73 über den Taxpreis erzielt.

Verzeichnis der Markte Lu der Umgegend.
Vom4. bis 9. De?.

Hecrenberg, 8. Dez : Krämer -, Vieh- Roß- und Flachsmarkt.
Horb, 5. Dez. : .Biehmarkt.
. euenbürg, 7. Dez' : Krämer- und Schweinemarkt.

Hiezu der„Schwäbische Landwirt" Nr. 23.
Druck und Verlag der G W. Zaisr  r'schen Buchdruckerei (Emil
Zatseri Nagold — ANtr dt« Redaktion verantwortlick: K. P,r » r.

Verlmfm» . . " .
A« Montag de« 4. D-zbr. LSVS nachmittags2 Uhr werden

auf Bahnhof Wildberg ca. 400 Stück alte Eisenbahnschwellen in
einzelnen Losen versteigert.

Kanfsliebhaber werden biezu eiugeladeu.
«alw , 1. Dez. 1905.

_ K. Bahnmeisterei.
Die Sladtgemeinde Wildberg

bringt am»ächfte« Dienstag im Anschluß eines Brennholzverkanses
im Stadtwald Langehalde «8 Glück sehr schöne rottannene

Derbstaugen
L—s Kl. zum Verkauf, wozu Liebhaber eiugeladeu werden.

Zusammenkunft morgens8 Uhr beim Schwanen oder9 Uhr beim
Schwarzeubacher BrSckle.

Waldmeisteramt: Mangold.
Sulz Oberamt Nagold.

Wegsperre.
Dir Gtraße von Gnlz «ach Wildberg »nd Gültliuge»

ist für schwere Fuhrwerke bis auf weiteres gesperrt.
Schultheißenamt.

Ettmannsweiler.

Zuchtfarren-Gesuch.
Ein schöner rlttsähiger Farn«, nicht unter 12 Monate

alt, wird zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe wollen bei der untrr-

zeichneten Stelle eiugereicht werden
Schnlth.-Amt:

«oller.

Altensteig Gtadt.

Stangen- und
Beighoiz-Verkauf

Unrertalheim OA . Nagold.

ich- ch LWMKnf.
am Mittwoch de« «. Dez. d. I.

»achneitt. S Uhr
auf hies. Rathaus ans Stadtwald
Priemen Abt. 21 Schildberg, 33
Äachhalde, 34 Wolfhalde, Haawald
Adt. 3Hütte, 10 Walzeuteich, 7 Rot¬
wasser, 8 Kohl Platte: >

517 St. Baustaugen über 15mlg.
841 „ „ 13,1—15mlg
512 „ „ 11,1- 13m!g.
30 „ Hagstaugen über 13mlg.

423 „ „ 11,1—13wlg.
175 „ Hopfenstangen über9mlg.
111 „ „ 7,1—9mlg.

25 Rm. buchene Prügel
1 . „ Retsprügel

230 „ Papierprügel
7 „ tau». Prügel

113 „ „ Anbruch
115 „ „ RetSprügel
Den 27. Novbr. 1905.

Gtadtschnlth.-Amt:
Welker.

Ourgruine
„lloden-llagslck"

6 Seiten uud8 Abbildg.
IO l^ ikA

Vorrätig iu der
G. W . Zaiser scheu

Buchhandlsvg.

Die Gemeinde verkauft am
11. Dezemberb. I . vormittags 11 Uhr

im Gemeiudewald Gerthslde 174,79 Fettmeter,
, im Gemeiudewald Mark 201,30 Fesiweter,

welches in zwei Losen wird ans dem Rathaus
abgegeben.

Ferner werden am gleichen Tag von
1 Uhr an im Gemeiudewald Statt 115,48

^ Festmeteri« Wald einzeln verkauft.
Aufnahmen können vom Waldmeister SLeimle bezogen und das

Holz vorgezttgt werden

kkeselmsrrige 8ctme» -

SsMmore -i'r-ia M»
n-el, ck,n ^

HMdligeMfilttlieilenMU
Auskünfte und Prospekte durch
Gottlob Schmid, Nagold

oder durch die Generalvertretung
Passage Burrau Ramiuger Stuttgart.

ö«kWM hlllll ! !
^Farbenrnattigkeit (Hanr-
Wsrefser) sowie vor avsteckender
s Haarkrankheiten
^karm man sich nur bet Gebrauch

von Gg. Schneider s
- Brenn esse!-Tinktur
LttPreis 1-50) schütze».

Zu haben bei:
Ox. 8«rl»i»v1üvr, 8tu1tx »r1,
Laugestraße 15. Telephon 5703.

Erfinder und Fabrikant der echt
garantierten Schuppen- «nd

Flechtevpomade.
Auskünfte ub Haarkrankheiten gratis

Schuldscheine
empfiehlt 6. « .



Nagold, de» 1. Dezbr. 1905.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme, die sie anläßlich des Todes ihres
lieben Vaters, Schwieger-, Groß- und Urgroß¬
vaters

Qririir»Miimiiller,M«-
hier, von allen Sekte« erfahre« durften, möchten

,auf diesem Wege ihren innigsten Dank aussprechen

trkvtzrväsN Riolordllsdensn.

Effringe«.

vLllKSLZMZ.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während des Krankseins und bei dem
Hivschkideu unserer lieben Schwester, Dole und
Tante

Larbarn Lavktolä
für die ehrende Leichenbegleitung von hier und
auswärts und die schöne« KlnKeLspeudm sagen
innigsten Dauk

DK trauernden HiNterblicberien
Benjamin Lörcher,
Karoline Toberer geb. Bechtold.

unck ck««I» Knt zsbtz Haaskrem mit
ö V >8 ^altzituüss lisAt jtzäem Oi-i-
D^ V« K»-U 8 ^inÄllläseirsn bei

Lsstsns tzmpfobltzn von
Kvrzx, Llstzn̂ nron.

Lixiret 8i «d l8«Iir al « bllljxv « im «! prslrtisvlrvs IVvLl»-

Nagold . ^

8 Empfehlung . 8
Ich empfehle mein gutsortiertes Lager in

W vs 5̂o/k/se/. ^ §§o/rs/r

Bruchbänder mit und ohne Federn
zu den billigsten Preisen.

Reparaturen werde» schnell und billigst besorgt.

M. 6ottl. «rsssmann, srn. A
L » VV«» NL» vlLvL M

iu der«euen Straße gegenüber Schlosser Rähle. M

fHtrs ^e
Zum ^ Sc ^ LN, vn «,

/?L>//7 /7S// - /̂/ 'L'/?bL /^//7L>/1s/tVSLLL>̂

!Niederlage: Kuvtsv tLIsinz. Hirsch. Hauptvertrieb für Württemberg:
IdomSL bSsysr, Stuttgart und Teiuach. Teleph. Nr. 7.

8vvrvlnernrtlkvl eto.

üu § su Lsr§
^VtzrkLeuxe unä RaudtzsekILAv. ^

8llcktzil8itzLMf6r?
ixler leüdader?

lür Geschäfte aller Brauche«,
Fabriken,Häuser»Grnudftü cke,
Billen » Penfianate , Güter,
Mühlen , Ziegeleien, Brauer¬
eien, Hotels , Gasthöfe ete.
beschafft rasch und verschwiegen das
Filial-Bureau von
Albert Mütter » Stuttgart

Kirchstr. 7 II.
An ea SO Plätze« - es I»
«u- Auslandes vertrete» !

Bin kein Agent! Daher ohne Pro¬
vision! Streng reelles Unternehmen.
Ohne Konkurrenz. Glänzende An¬
erkennungen! Besuche uud Rück¬
sprache kostenfrei! _

Vvltkat
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:

Hch. Gantz»
Hch. Lang.

LN
M

KSKlMsr-
llLovdöks»
neneste « Systems

find eingetrosseu und
ladet zu deren
tigung frdl. ein

ikUKSL»
r «1. Xi-. 1. Vt» AvLL. Sir. 1.

Thomasmehl

Thomasschlackenmehl
Bester und billigster PhospZsriäLrcdüvgerfür

Wiese« «« - Felder.
bsß durch Düngung mit Thomas-

lsl ellvlksk « , mrhl doppelte, ja dreifache Erträge
erzielt wr-rdea.
verbessert dm Pflüuzmbestand der
Wirse und erhöht den Nährwert des
Futters.

W orlniesen daß Thomasmehl Äs Kopf
ist ellVlkfl .« , - ünger auf Winiersaateu mit gutem

Erfolg angewandt wird.
!A Herbst und Winter auf dis rauhe
Furche grstreuf, ist von hervorragen¬
der Wst'nilg.

Garantiert reines Thomasmsü! wird von denFabrikm nach-
bevannter Firma nur in plombierten Eäcke» Kit Schutz¬
marke uud GehaltSangabe U'^-r Garavtir geliefert.

Thomasphosphalsatrrikn

Ltern̂̂ Encks VV. Äer̂ ^ Lrks
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen

oder direkt an die vorgenannte Firma . —

Thomasmehl

Vor minderwertiger Ware wird - ringend gewarnt!

Unentbehrlich fürjedenHaushalt.
it6ins.feiInsr'8"°7L"'°1(l'älttsr'-I.iI<ör
Fabrik: Hof i. Bah. vou feinem aromatischen Geschmack, ist der
beste uud pretSwertrsteMagen-«.Tafel-Likör. E,sVersuch genügt!

An buben in Nagold b i; Heinr. La«g» Keine. Ganst.

/

„Steter Tropfe« höhlt den Stein !"

Eine tägliche fortgesetzte Schwächung des Herzens und Nervensystems bedeutet der j

tägliche Genuß von Bohnenkaffee. Mau bedenke doch, daß der Kaffee einen auSgespro- !

cheuen Giftstoff, das Koffein, enthält, das auch in kleinen Dose» aus die Dauer lähmend>

Md zerstörend auf den Organismus wirkt. Ein Fachgelehrter, wie vr. Stuhl « anu, ^
sagt kurz uud treffend vom Koffein: — !

1. „Da - Koffein ist ein Bist und nicht ein Nahrungsstoff . !

2. Das Koffein führt , an geeigneten Stellen appliziert , in verhältnismäßig kleinen Dosen und

in kurzer Zeit den Tod der verschiedensten Tiere herbei. !

3. Das Koffein wirkt nicht tätlich dadurch, daß eS das Blut zersetzt, sondern sicher und gewiß !

dadurch, daß es im Kontakte mit dem Nervensystem Lähmung  herbeiführt.

Die täglich wiederkchreude Taffe Kaffee ist also ein täglich wiederkehreuder Angriff

auf unsere besten und wichtigsten Körprrkräfte, der mit der Zeit ein schweres ZerstörungS-

werk zu vollbringen vermag. ^
Was wir täglich trinken, muß absolut unschädlich uud zuträglich sein, !

damit wir gesund uud leistungsfähig bleibe». !

Deshalb haben auch die hartnäckigsten Gegner sich allmählich ganz Md gar zu

Kathreiners Malzkaffee bekehrt, weil dessen, von ersten Autoritäten der Wiffekschaft an¬

erkannter Gesuudheitswert eben eine unwiderlegbare wirkliche Tatsache ist. Zu dieser

wichtigen, unschätzbaren, hygienischen Eigenschaft des echten„Kathreiner" kommt noch

sein anregender, würziger Kaffeegeschmack, der ihm drrrch ein eigenartiges, patentiertes
Verfahren mitgeteilt wird und wodurch sich Kathreiners Malzkaffes vor sämtliches ähn¬

lichen Fabrikaten und Nachahmungen auSzeichnet und überall dauernden Eingang findet.

Der echte Kathreiner Malzkaffee wird nur iu geschloffenen Paketen verkauft, die daS

Bild Md den NameuSzug des Pfarrer Kaeipp als Schutzmarke tragen. Wer deu

„Kathreiner" noch nicht kennt, der mache gleich  einen Versuch mit ihm!



UU8LUW
Morge » Toumtag liachmittag

(4.19) kommt das rühmlich bekannte

der

„kLMÜNitz"m kkmdm
h'erher und wird sich im Hotel ?.
^Post " einig? Stunden dem Gefans
widmen; unsere M 'tgliedrr find hiezi
freuudltchst eingeladen.

Der VorPtamd.

<211

Nagold.
Nächste « Montag

von nachmittags 4 Udr ab

oikbraten
bei feinem

Wockbier:
(wird auch faßweise abgegeben)

Stockinger z . gold . Adler.

Nagold.
Selbstgemachte Ll «r « » ckvw

^empfiehlt stets frisch
Albert Kemmler , Konditor.

—ß
ckvl» k

rrioär . LLpp,M .viii>.lW) IuMrkl ., Mflül«!
VI8 » VL8 <l « NL Lxl.

empfiehlt sein

rviekkaltiAtzs I âKvr i » llvrrvvkIviävrstoKen
jeder Art , insbesondere

UMMZN K § KZchÄ Wä MMZ§
ferner

rreinwoKene Kerrrrentoden und KuLVtuche;
Huche für KemeindeöediensteLe, Aeuerwehren und Sportsvereine;

Damentuche,Damenloden
in schwarz und farbig

Mockflanelle
in einfarbig , gestreift und karriert

vollene jleniiflrnelle, MIton, Zell-, Zügel- uni Zfer-eiecken.
Musterkollektionen auch nach auswärts bereitwilligst franko,

l ^ nlrrilintv . LIILiKStv

Nagold.
Das hier bereits rühmlich bekannte

ZSnger-üvsM
SerMmonieZferrlleim
wird am « orgtge » Touutag
Nagold besuchen. Freunde eines
schönen Gesang«, namentlich auch
passive und aktive Liederkränzler,
werden hiezu auf nach« . 4 Uhr tnS
Hotel Post freuudltchst eingeladen.

Mehrere Liederkränzler.

I .-V. Nsgvlä.
Heute  abend 9 Uhr.

Mouatsver-
samml »« gimHirsch

der Ausschuß.

Nagold.
Für einen pünktlichen Zkuszähler

suL? ich bis 30 . Dezember d. I . ein
4M Dnieder vv"

L MX »«» Mk
gegen den üblichen Zinsfuß.

S »cyerheit I . Hypoihek.
Gest. Anträas nimmt entgegen
Gerichtsvollzieher Weber.

Uuterjettiugeu.

Zur Gemeinde
ratswahl

find als tüchtige Bürge : vorgcschlagev
Jakob Haag , G R.
Friedrich Brnkner , Bauer
Schön gefüllt

Zetten

Kellsedern
in allen Preislagen,

sowie sämtttc; «

AMnmmlikel
empfiehlt billigst
Nagold . Ehr . Walz

Oberjettiuge « .
Ungefähr 2 « —» « Ztr.

Hk» «. Ok>B
setzt dem Verkauf aus

Gottfr . Warner.

Wer Mr » 8LlL - Jnstr.
kaufen und Geld sparen will , versäume
nicht , vorher meine Weihnachtspreis-
liste mrt Ausnahmeofferte gratis und
franko zu verlangen.

L « d . Nrrittl , 84 « ttx » rt,
K Hof -Jnstrum ., Alter Postplatz S.
Größte süddeutsche Musik -Jnstrumen-

tenfabrik und Versandgeschäft.

Selbstkocher
empfehle werten Jntereffrute«
zur gefl. Bestchtigung.

Kein Kaufzwang!
Man verlange Preislisten von

kugsn Lsrg,
Vertretung für OA . Nagold.

Haiterbach.
Meinen werten Mitbürgern oou hier teile ich ergebenst mit, daß

ich bei der nächstkommeudenGemeinderatswahl eine

Wiederwahl
nicht mehr amrehme . -Mk

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend, zeichne
achtungsvollst

Christian Maser, Gemeinderat.
AMSUISAiiMMML LSSSSLSSM
« « - , » >» . «

' ' ' ' N8

Ä vorgezeichnete , angefangene und Desfins -fertige,
E empftchll in schöner Auswahl bei äußerst billige» Preisen

M 8 witvs . ^
AAMMAWMAAAA « « « « « , .« UM,UUM .»

G

G als

8 Muffen, Kolliers, Mz. Baretten Pelzhüte
^ rn neuesten Fassons und Pelzsorten;e» Kinder - Garnituren
^ in Pelz, Plüsch » MlÄ und Krimmer;
G Muffen und 'W ' Kollier -Ketten,

Herren - und Knaben -Pelzkragen und -Mützen;
T sowie Hüte , Mützen , Handschuhe , Hosenträger,
8 Bruchbänder mit und ohne Feder, Ohrenfchützer
^in großer Auswahl bet b'Uiösten Preisen ; bei Einkauf von Pelz¬

waren übernehme ich auch vorkowmende Abäudermnge « und
Reparaturen , welche von mir selbst ausgesührt werden.

kattlisd krossmann, jr.
HSGSSSGSSSGG SSGSSSSSSS

<§//s  AVAV/k ZÄ//S

Nvi irostKoküdl unä namentlieb naeb iüNKsrsm ^ uksotbalt in kultsr
Temperatur vvirirt eine l 'asss deis 8 er l ' dss uaAemsin vobitusnä unä be¬lebend naä ist viel bekömmlieber als aikobolisede OstrLnks.

Nun verlange
rudoroitung slnfsvb, raset, anü dsqnom;  Ng .i>eo ? ol0 ll?de«
It ootöll minimal ! kreis pro H 8S8 nur 1—3 nnä vsisss anäsre Nar-

ksu irvi-tielc
4 Sorten von AK. 2.10  bis AK. 5.— per kkä.

srsbrLlled8s .vvsi8uvx »uk uiion ? LekuuAeu.

Wtldderz.
«a . SVO Tack

Spreuer
sucht nebst äußerster Preisangabe
za kaufen

Rothfntz z. Traube.

Hausierer, Händler und
Personen jeden Standes,

auch Frauen
in und außer dem Hanse verdienen
in den Wmtenrronaicn Januar bi?
April 1SV Mk . und mehr pro
Mouat . Bet Einsendung von 30
auch tu Briefmarken Master und
Prospekte gratis.

Chiffre 100 postlagernd Altinge « ,
Off Herrenbera.

Nagold.
Ei « tüchtiger

Arbeiter
auf Möbel findet dauernde Be¬
schäftigung bei
Chr . Blum , Möbelschreinerei.

2 tüchtiK . '

worunter ein gewandter
Maschinist,

finden gute dauernde Stellung bei
hohe« Loh«

Berücksichtigt werden nur tüchtige,
solide Arbeiter. Reisevergütung wird
zugestchert.

stlsvli. 8su - u stiödslsvbrvinsrsi
8ri <lLiiixt n » . tkiroiii.

Näheres zu erfragen bei Wtlh.
Weinstein Fiseur , Nagold.

Nagold.
Bei herannahender Berbrauchszeit

empfehle ich

von Gebr . Waldbaur in verschieb.
Sorten und Preisen

Kakao, Würfelzucker,
gemahlenen Zucker,

Zitronat; Orangeat,
Zitronen, Mandeln

Zwetschgen, Backpulver,
Vanillezncker,

Feigen, Nüsseu. s. w.
alles in ganz frischer Ware

Nagold.
Unterzeichneter verkauft einen

kleineren

Leimofen
um billigen Preis

G . Klingel , Schreiner.
Nagold.

Mein unteres

Logis
S Zl « « ern » «v Süche samt
allem Zubehör hat bis 1. Febr.
z« vermiete»

I . Raas.

Küsten!
>Wer diesen nicht heilt , versündigt ft
^sich am eigenen Leibe!

Kaiser ' «

UkH-CiMklleil
feinschmeckendes Malz -Extrakt,

j Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten . Heiserkeit , Katarrh.
Verschleimung u . Rachenkatarrhe.

! 4 ^ 4 H not . begl . Zeugnisse br-
j Trvkch weisen , daß fie halten,

was ste versprechen.
Pak . LS . Pfg . bei

Fr . Schmid in Nagold, G.
Gntekuntzz. Löwen in Haiter¬
bach, Wilh . Wiedmann in
Unteriettingen , Th . Krayl in

!Wildocrg.

kauft jedes Quantum
Martin Renz , Emmingen.

Lonlobüolilv
empfiehlt G . W . Zaiser . M

Ev . Gotte - diettfte tu Nagold.
Sonntag , 3. Dez. Adveutfest

'/ »IO Uhr Predigt . NbendmahlS-
feier. 5 Uhr: Liturgischer Abeudgottes-
dieust in der Kirche. (Opfer für dev
Gustav-Adolf-Veretn.)

Donnerstag , 7. Dez. Bibel-
stunde im BereinShans.

Freitag,  8 . Drz , Bußtags-
gottesdienst im VereinSLanS.

G » tte - hie » H« derMethodifte » -
ge « ei «de in Nagold:

Sonntag , 3. Dez. Borm . ' /»IE
Uhr uud abends V»8 Uhr Predigt.
Mittwoch  abends 8 Uhr Betstunde.
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